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Nach einer zweijährigen Übergangsfrist ist die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) Ende Mai endgültig in Kraft getreten. Bis zuletzt haben viele an der 
Umsetzung der umfangreichen und komplexen Regeln gearbeitet. Wir haben für Sie die wichtigsten Bestimmungen noch einmal auf den Punkt gebracht.

des Datenschutzes

      Gebot: 
Achtet die Verord-

nung, haltet sie heilig.
Besonders für öffentliche Stellen, die mit 

personenbezogenen Daten umgehen, hat die 
DSGVO eine stark bindende Wirkung.

     Gebot: Legt Zeugnis über 
Eure Taten ab
Wer personenbezogene Daten für seine Aufgaben 
benötigt, muss ein Verzeichnis der Verarbeitungs-
tätigkeiten führen, welches Zwecke und Abläufe 
transparent dokumentiert.

       Gebot: Tuet, was 
erforderlich ist
Zum Schutz personenbezogener Da-
ten müssen geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen 
(TOM) getroffen werden. Regelmäßig 
sind diese auf ihre Wirksamkeit zum 
Schutz der Daten zu überprüfen und 
gegebenenfalls anzupassen.

        Gebot: Stellt 
keine Vereinbarungen 
über die DSGVO
Die Nutzung personenbezogener Daten 
durch Dienstleister ist nur auf Basis von 
Verträgen zur Auftragsdatenverarbei-
tung zulässig, die Abläufe und Nach-
weise gemäß der DSGVO regeln.

     Gebot: Ihr sollt Wille 
und Daten der Menschen 
achten
Wer personenbezogene Daten für seine 
Aufgaben nutzt, benötigt die Einwilligung 
der Betroffenen dafür. Diese kann jeder-
zeit widerrufen werden oder eine Be-
richtigung der Daten gefordert werden.

    Gebot: Erklärt euch 
und seid transparent
Ein Kern der DSGVO sind die umfas-
senden Informations- und Auskunfts-
pflichten für Nutzer personenbezo-
gener Daten. Betroffene haben etwa 
das Recht zu wissen, warum, wie und 
wofür ihre Daten genutzt werden.

        Gebot: Lasset den Menschen,  
        was ihres ist 

Betroffene Personen haben  
das Recht, ihre Daten in ei-
nem strukturierten, gängi-
gen und maschinenlesbaren 
Format vom Verarbeiter zu 
erhalten, um sie an andere 
Verarbeiter weiterzugeben.

        Gebot: Tuet  
recht oder Buße
Verstoßen Nutzer personenbezogener 
Daten gegen die Regelungen der DSGVO 
drohen umfassende Sanktionen. Diese rei-
chen von der Verpflichtung zur Umsetzung 
geeigneter Maßnahmen bis hin zu Straf-
geldern in Höhe von 20 Millionen Euro 
oder 4 % des Jahresumsatzes.

BLA 
BLA

 Gebot: Vergesst, 
was Ihr nicht  

wissen sollt
Betroffene Personen dürfen von 
Nutzern ihrer Daten verlangen, 
dass ihre personenbezogenen 
Informationen gelöscht wer-
den, sofern keine berechtig-
ten Gründe für die Verarbei-
tung vorliegen.
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Die Menschen haben ein Recht auf den Schutz ihrer personenbezogenen Daten
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Meins!      Gebot: Wisset, was Ihr tut
Der Schutz personenbezogener Daten ist ein Grundrecht. 
Neue oder automatisierte Verfahren der Datenverarbeitung 
bergen Risiken für die Betroffenen. Verantwortliche müssen 
deshalb die Gefahren vorab abschätzen und Folgen gegen-
über Sicherheitsbedenken abwägen.


